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senschaftssprache erteilt würde. (Vgl. 

SCMP, 22.11.99)

Die Frage der Unterrichtssprache wird 

die Gemüter in Hongkong weiter be

wegen. Sie läßt sich nicht unabhän

gig von der Reform des gesamten 

Bildungswesens lösen, über die der

zeit in Hongkong diskutiert wird. Das 

Ziel der Reform ist nicht zuletzt 

die Einführung höherer Bildungsstan

dards und qualitativer Bildung, was 

auch eine Anpassung an die Bedürf

nisse der modernen Wissenschaft und 

Technik sowie der Wirtschaft bedeu

tet. Unter diesem Aspekt sind her

vorragende Englischkenntnisse uner

läßlich. Hier sollte vorhandenes Ter

rain nicht voreilig aufgegeben werden. 

Zugleich aber ist es eine Selbstver

ständlichkeit, daß die Voraussetzun

gen für englischsprachigen Unterricht 

gegeben sein müssen, d.h. die Leh

rer kompetent, aber auch die Schü

ler geeignet sein müssen, und dies ist 

nur durch Inspektionen der Regierung 

festzustellen, -st-

30 Sinkendes Bevölkerungs

wachstum

Die Hoffnungen, daß es in Hongkong 

nach der Rückkehr zu China einen 

Babyboom geben würde, haben sich 

nicht erfüllt. Staat dessen sinkt die 

Geburtenrate weiter, so daß sich die 

Regierung jetzt des Problems anneh

men will. Bislang gab es in Hong

kong keine umfassende Bevölkerungs

politik. Die Geburtenrate zählt zu den 

niedrigsten der Welt und sinkt so

gar noch unter die Singapurs und Ja

pans. Um die Bevölkerungszahl sta

bil zu halten, müßte jede Frau stati

stisch im Durchschnitt 2,1 Kinder ha

ben. Tatsächlich aber betrug die Ferti

litätsrate pro Frau 1998 in Hongkong 

0,98. 1986 lag sie noch bei 1,4, und 

man hatte gehofft, daß sie sich nach 

der Übergabe und den Aussichten auf 

stabile Verhältnisse wieder auf diesen 

Wert erhöhen würde. Als Grund für 

die rückläufige Geburtenrate werden 

vor allem finanzielle Erwägungen an

geführt, die etwa 30% aller jüngeren 

Frauen davon abhalten, Kinder zu be

kommen. Im vergangenen Jahr sollen 

in Hongkong 53.356 Babies geboren 

worden sein, 13% weniger als im Jahr 

1997.

Diese Bevölkerungsentwicklung macht 

es überflüssig, die auf dem Fest

land praktizierte Ein-Kind-Familie zu 

übernehmen, in Hongkong gibt es 

sie seit Jahren. Die damit verbunde

ne schnelle Alterung der Bevölkerung 

stellt die Regierung vor große Proble

me, insbesondere hinsichtlich der Ge

sundheitskosten. In etwa 50 Jahren 

werden 40% der Bevölkerung über 65 

Jahre alt sein, wenn die Entwicklung 

anhält.

In dieser Situation fordern Bevöl

kerungsexperten die Regierung zum 

Handeln auf. Gegenwärtig werden Ge

burtenkontrollmaßnahmen und Ab

treibungen subventioniert und sind 

ohne weiteres für Verheiratete und 

Unverheiratete zu haben. Außerdem 

begünstigt das Hongkonger Steuer

system kleine Familien. Im Gegen

satz dazu wird beispielsweise in Sin

gapur dazu aufgerufen, mehr Kinder 

in die Welt zu setzen, und entspre

chend werden bei drei und mehr Kin

dern Steuervergünstigungen gewährt. 

Trotzdem sollen dort die Fertilitätsra

ten weiter sinken, woraus auch Hong

konger Experten schließen, daß die 

Regierung wenig zur Steigerung der 

Geburtenrate beitragen kann. Statt 

dessen plädieren sie dafür, der Ein

wanderung vom Festland größere Be

deutung beizumessen. Tatsächlich ist 

schon heute die Einwanderung der 

entscheidende Faktor bei der Bevölke

rungsentwicklung. In dieser Situation 

rücken die auf dem Festland gebore

nen Kinder, von denen ein Elternteil 

Hongkonger Bürger ist, in den Mit

telpunkt des Interesses. Überlegungen 

gehen dahin, die Zuwanderung vom 

Festland für bestimmte Altersgruppen 

- in erster Linie also Kinder - zu 

fördern. Bisher gelten von Hongkon

ger Seite keine Altersbegrenzungen 

bei den Einwanderern. Die in Hong

kong verbreitete Furcht vor einer Flut 

von Einwanderern wird üblicherweise 

mit den begrenzten Bildungshaushal

ten begründet. Ein Wirtschaftswissen

schaftler der Chinese University setzt 

dem entgegen, daß es wirtschaftlich 

gerade sinnvoll wäre, möglichst viele 

Kinder möglichst schnell nach Hong

kong kommen zu lassen und ihnen eine 

gute Bildung zuteil werden zu lassen, 

damit sie später in der Wirtschaft ein

gesetzt werden können.

Um den Druck der wachsenden al

ten Bevölkerung zu mindern, wird 

auch vorgeschlagen, alte Leute zu er

muntern, auf dem Festland zu leben.

Dort seien die Lebenshaltungskosten 

weitaus niedriger, so daß die Alten 

dort unter Umständen ein besseres 

Auskommen hätten als in Hongkong. 

(Vgl. SCMP, 1.11.99)

Erst die kommenden Jahre werden zei

gen, ob sich die Hongkonger Regierung 

unter dem Eindruck bevölkerungspo

litischer Überlegungen zu einer Libe

ralisierung ihrer Einwanderungspoli

tik bereitfinden wird und beispielswei

se hinsichtlich des Zuzugs unehelich 

auf dem Festland geborener Kinder 

von Hongkonger Bürgern großzügiger 

verfahren wird, -st-

Macau

31 Garnisonstruppen gebildet

Die VBA-Truppen, die in der Son

derverwaltungsregion Macau (SVRM) 

stationiert sein werden, wurden am 

10. November aufgestellt. Dies ga

ben Staatsrat und Zentrale Militär

kommission (ZMK) bekannt. (RMRB,

11.11.99) Bei den Truppen handelt 

es sich laut Nachrichtenagentur Xin

hua um die jüngste Kampfeinheit der 

VBA. Die Garnison ist - wie auch die

jenige in Hongkong - nicht der Mili

tärregion Guangzhou, sondern direkt 

der ZMK unterstellt. Die Zentralre

gierung in Beijing kommt für die Ko

sten der Truppen auf. Nach Aussage 

ihres Kommandeurs Liu Yuejun hat 

die Macauer Garnison keinen gerin

geren Stellenwert als die Hongkonger. 

Sie besteht überwiegend aus Boden

truppen, daneben gibt es auch eini

ge Offiziere und Mannschaften von der 

Marine und der Luftwaffe. Die Ausrü

stung besteht hauptsächlich aus leich

ten Waffen. Aus Hongkong kommen 

eine motorisierte Infanteriekompanie 

und eine Kompanie von Panzergrena

dieren. Die Hauptaufgaben der Trup

pen umriß Liu wie folgt: Verhinderung 

und Abwehr von Angriffen, Aufrecht

erhaltung der Sicherheit der SVRM, 

Leistung von Verteidigungsdiensten, 

Verwaltung militärischer Einrichtun

gen und Abwicklung von die Garni

son betreffenden auswärtigen militä

rischen Angelegenheiten. Die Truppen 

werden auch zur Verteidigung heran

gezogen, wenn der Nationale Volks
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kongreß (NVK) den Kriegszustand er

klärt oder von der SVRM der Ausnah

mezustand verhängt wird. Nach dem 

Garnisonsgesetz (es war am 28. Juni 

1999 auf der 10. Tagung des Ständi

gen Ausschusses des IX. NVK ange

nommen worden) können sie bei der 

Aufrechterhaltung der lokalen Ord

nung und bei der Katastrophenbe

kämpfung helfen, wenn sie dazu von 

der Regierung der SVRM aufgefordert 

werden. (Xinhua, 10.11.99, in SWB, 

13.11.99; XNA, 13.10.99) Der künftige 

Regierungschef Edmund Ho Hau Wah 

mahnte am 12. November, die Statio

nierung der Truppen nicht mit der Be

reinigung der Probleme der öffentli

chen Sicherheit in Macau zu verknüp

fen. Hilfe von der Garnison würde nur 

bei schwersten sozialen Unruhen ange

fordert werden. (SCMP, 13.11.99)

Während der Tagung des NVK- 

Vorbereitungskomitees für die SVRM 

am 19. November inspizierte der stell

vertretende Ministerpräsident und 

Vorsitzende des Vorbereitungskomi

tees Qian Qichen, der Parteisekre

tär von Guangdong Li Changchun, 

Ma Man-kei, stellvertretender Vorsit

zender des Nationalen Komitees der 

Politischen Konsultativkonferenz des 

chinesischen Volkes (PKCV) und stell

vertretender Vorsitzender des Vorbe

reitungskomitees, sowie Edmund Ho 

zusammen mit 300 Personen die Gar

nison in Nanping, Zhuhai, der Küsten

stadt in unmittelbarer Nachbarschaft 

Macaus. (RMRB, 20.11.99) Der Bar

rackenkomplex in einer Mischung aus 

traditioneller chinesischer und mo

derner Architektur wurde in nur 203 

Tagen fertiggestellt. Am Abend lie

ßen sich die Besucher dann von einer 

Bühnenshow unterhalten, die die Mi

litärregion Guangzhou inszenierte.

Am 21. November gaben Komman

deur Liu Yuejun und Politkommis

sar He Xianshu die erste Pressekonfe

renz der Garnison. (RMRB, 22.11.99) 

Letzterer hob das professionelle Ni

veau und den Bildungsstand der Trup

pen hervor. Die Offiziere hätten zu

mindest eine höhere Lehranstalt ab

solviert und die Soldaten zumindest 

die Oberstufe der Mittelschule abge

schlossen. (XNA, 21.11.99) Laut Xin

hua haben 86% der Offiziere einen 

Universitätsabschluß oder sind Ab

solventen einer höheren Lehranstalt. 

(XNA, 12.11.99)

Die Jiefangjun Bao (Zeitung der Be

freiungsarmee) veröffentlichte einige 

knappe Angaben über die beiden Mi

litärs. Danach wurde der 45jährige 

Liu Yuejun in einer VBA-Barracke 

in Guangdong geboren. Seine Heimat 

ist indes die Provinz Shandong. Sein 

Vorname setzt sich aus den Zeichen 

Yue, Kurzform für die Provinz Guang

dong, und jun, Armee, zusammen. Er 

diente früher als Generalstabschef der 

41. Armee der Militärregion Guang

zhou und erhielt eine Auszeichnung 

zweiter Stufe für seine Verdienste in 

einer Grenzschlacht zur Selbstverteidi

gung sowie sechs Auszeichnungen drit

ter Stufe für die Führung seiner Trup

pen beim Drill und bei der Flutbe

kämpfung. Liu soll gern lesen und 

ein Computer-Fan sein. Der 52jähri- 

ge He Xianshu wurde in der Provinz 

Hu’nan geboren. 1994 erfolgte seine 

Ernennung zum Direktor der Politi

schen Abteilung der in Hong Kong sta

tionierten Truppen. 1996 erschien er 

als Amateurkünstler der Erhu in ei

ner Show des Zentralen Fernsehens. Er 

spielt dieses zweisaitige Streichinstru

ment bereits über 40 Jahre. Liu und 

He sind im Rang eines Generalmajors, 

und beide haben einen Universitätsab

schluß. (Nach XNA, 13.10.99) -ljk-

32 Letzte Tagungen des NVK- 

Vorbereitungskomitees für 

die SVR Macau und der Ge

meinsamen Sino-Portugiesi- 

schen Verbindungsgruppe

Am 19. November trat das Vorberei

tungskomitees für die SVRM in Zhu

hai zu seiner 11. und letzten Plenar

tagung vor der Übergabe zusammen. 

(RMRB, 20.11.99) Das Komitee war 

am 29. April 1998 gegründet worden. 

Im Verlauf der Tagung besichtigten 

die Mitglieder des Komitees die VBA- 

Truppen für Macau, die in Zhuhai sta

tioniert sind. (RMRB, 20.11.99) Die 

12. Plenartagung des Komitees findet 

am 10. Januar 2000 statt. Es obliegt 

dem Ständigen Ausschuß des NVK, 

die Auflösung des Komitees zu be

schließen.

Auch die Gemeinsame Sino-Portugie- 

sische Verbindungsgruppe (Sino-Por- 

tuguese Joint Liaison Group, JLG) 

hielt vom 9. bis 11. November ihre 

letzte Plenartagung, die 37., in Macau 

ab. Die JLG war im Januar 1988 ein

gerichtet worden, gleich nach in Kraft 

treten der am 26. März 1987 unter

zeichneten „Gemeinsamen Erklärung 

der Regierung der VR China und der 

Regierung der Republik Portugal über 

die Macau-Frage“. Ihre Arbeit soll am 

1. Januar 2000 beendet sein.

Themen der Plenartagung der JLG 

waren Details der Truppenstationie

rung, die Übergabe der Vermögens

werte und Archive der portugiesi

schen Regierung von Macau sowie 

die Konsultation über einige Geset

ze. Ein Konsens über den endgültigen 

Text folgender Gesetze konnte erzielt 

werden: „Gesetz über Zivilverfahren“, 

„Gesetz über Verwaltungsverfahren“, 

„Handelsregistrierungsgesetz“, „Gesetz 

über die Registrierung von Grund

besitz“, „Gesetz über Bürgerregistrie

rung“ und das „Notargesetz“. Chefun

terhändler der chinesischen Seite war 

Botschäfter Han Zhaokang, Leiter der 

portugiesischen Delegation Botschaf

ter Santana Carlos. (Xinhua, 11.11.99, 

in SWB, 13.11.99; XNA, 10., 11.,

12.11.99) Letzterer zeigte sich gegen

über Journalisten leicht verärgert dar

über, daß noch keine Einigung über 

eine Justizorganisation (judicial Orga

nization) der SVRM erzielt werden 

konnte; China könne im negativen Fall 

nach dem 20. Dezember tun, was es 

wolle, und müsse für die Entscheidung 

die volle Verantwortung übernehmen. 

Es bleibe wenig Zeit zur Lösung der 

noch ausstehenden Fragen, von de

nen zwei für Portugal besonders wich

tig seien: die Regelung der Verwen

dung des Portugiesischen und Chinesi

schen und das Justizsystem, das nach 

der Machtübergabe herrsche. (Bei ei

nem Treffen am 29. November konnten 

sich die beiden Unterhändler über die 

Truppenstationierung und den offizi

ellen Gebrauch der beiden Sprachen 

einigen. Einzelheiten wurden jedoch 

noch nicht bekannt. XNA, 30.11.99). 

„In diesem letzten Stadium des Über

gangsprozesses ist es wichtig, daß bei

de Seiten in dieselbe Richtung rudern, 

sonst wird es nicht möglich sein, den 

Inneren Hafen (Macaus Schutzhafen) 

zu erreichen. Falls am 20. Dezember 

keine Einigung erzielt ist, wird dies 

auch in den verbleibenden zehn Tagen 

nicht möglich sein“, so Santana Carlos. 

(Diario de Noticias, web site, Lissa

bon, 12.11.99, in SWB, 13.11.99) -ljk-
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33 Liste der Staatsanwälte ver

öffentlicht

Nach seiner Ernennung von 22 Staats

anwälten am 29. Oktober erklärte der 

designierte Regierungschef der SVRM 

Edmund Ho in einem Interview die 

Vorbereitungen für die Errichtung der 

Regierung der SVRM für abgeschlos

sen. Edmund Ho hat ferner bisher die 

fünf politischen Sekretäre (Minister), 

die zehn Mitglieder des Exekutivrats 

(er tagt jeden Mittwoch), die 24 Rich

ter und sieben Mitglieder der Gesetz

gebenden Versammlung ernannt. Das 

Grundgesetz der SVRM und ein NVK- 

Beschluß sehen vor, daß die Staats

anwaltschaft von Macau einen Gene

ralstaatsanwalt und etwa 20 Staatsan

wälte umfassen soll.

Die 22 Staatsanwälte sind:

Chen Dafu, Chen Lifu, Chen Meifen, 

Chen Xihao, Chen Zuoying, Du Hui- 

fang, Gao Weiwen, Gao Wenli, Guo 

Shaoping, Guo Wanwen, Huang Shao- 

ze, Huang Weihua, Jiang Zhi, Li Yu- 

hao, Liang Wenying, Liu Yingzhi, Ma 

Yi, Mi Wanying, Qi Lidao, Song Min- 

li, Wei Gaodu und Xu Jinghui. 

Von den 22 sind vier aus Portugal ver

setzte erfahrene Staatsanwälte, wäh

rend die übrigen zumeist in Macau 

ausgebildete, jüngere Juristen Ende 

30, Anfang 40 sind. (Xinhua, 29.10.99, 

in FBIS-Chi, 3.11.99)

Generalstaatsanwalt Ho Chio Meng 

war bereits am 11. August vom 

Staatsrat der VR China offiziell er

nannt worden. Der 44jährige ehemali

ge Assistent beim Hochkommissar für 

Korruptionsbekämpfung wies auf die 

schleppende Bearbeitung von Fällen 

in den Gerichten hin; in den letzten 

Jahren habe sich ein Überhang von 

8.000 schwebenden Verfahren aufge

baut. (SCMP, 5.11.99)

In dem Interview ging Edmund Ho 

nochmals auf das Prinzip „ein Land, 

zwei Systeme“ ein. Im Grundgesetz 

der SVRM, so Ho, das unter Leitung 

dieses Prinzips formuliert worden sei, 

sei festgelegt worden, daß in Macau 

in der Zukunft „zwei Dinge unverän

dert bleiben werden“: das bestehen

de kapitalistische System und die ka

pitalistische Lebensweise. Das bedeu

te aber nicht, daß alle bestehenden 

Dinge unverändert blieben. Die Be

völkerung von Macau werde nach der 

Rückkehr Herr ihrer eigenen Angele

genheiten werden, und die politischen

Werte, die sich unter der kolonialisti- 

schen Herrschaft über mehrere Jahr

hunderte hinweg gebildet hätten, müß

ten geändert werden. In den fünf Jah

ren seiner Amtszeit werde er alles un

ternehmen, daß das Gefühl, ihr eigener 

Herr zu sein, tief im Bewußtsein der 

Menschen in Macau verwurzelt wür

de. (Xinhua, 29.10.99, in FBIS-Chi,

3.11.99) -ljk-

34 Bewahrung und Abschaf

fung von Gesetzen

Am 1. November wurden insgesamt 

fünf Gesetzes-Kodices nach Lokali

sierung der Gesetze (d.h. nach An

passung an die örtlichen Verhältnis

se und Übertragung aus dem Portu

giesischen ins Chinesische) wirksam: 

„Zivilrecht“, „Zivilprozeßrecht“, „Han

delsrecht“, „Strafrecht“ und „Strafpro

zeßrecht“. Die beiden letzteren waren 

schon vorher in Kraft getreten. Gleich

zeitig wirksam wurden einige damit 

zusammenhängende Gesetze: das „Ge

setz über Zivilverfahren“, das „Han

delsregistrierungsgesetz“, das „Gesetz 

über die Registrierung von Grundbe

sitz“, das „Notargesetz“ u.a. (RMRB,

2.11.99)

Die 12. Tagung des Ständigen Aus

schusses des IX. NVK fällte am 31. 

Oktober nach Artikel 145 des Grund

gesetzes der SVRM einen Beschluß 

über die bestehenden Gesetze in Ma

cau. Der Artikel legt fest, daß mit 

der Errichtung der SVRM die Geset

ze, die vorher in Macau gültig wa

ren, als Gesetze der Region angenom

men werden, mit Ausnahme derjeni

gen, die der Ständige Ausschuß des 

NVK für in Widerspruch zum Grund

gesetz stehend erklärt. Wird später 

fest gestellt, daß ein Gesetz gegen das 

Grundgesetz verstößt, wird es revi

diert oder ungültig werden. (C.a., 

1993/5, S.504) (Vollständiger Text des 

Beschlusses: Fazhi Ribao [Legal Daily], 

3.11.99; Xinhua, 31.10.99, in SWB,

9.11.99) Der Beschluß erfolgte, nach

dem das NVK-Vorbereitungskomitee 

für die SVRM 854 bestehende Geset

ze geprüft hatte. Weitere 121 wurden 

nicht untersucht, da es von ihnen noch 

keine chinesische Version gibt. (XNA,

1.11.99)

Zwölf bestehende Gesetze und Ver

ordnungen in Macau sind ab dem 

20. Dezember unwirksam, da sie dem

Grundgesetz der SVRM widerspre

chen, ebenso weitere 19 Artikel in Ge

setzen. (Appendix 1 und 3) Appendix 

2 listet drei Gesetze und Verordnun

gen auf, die das Grundgesetz verlet

zen und nicht als Gesetze der SVRM 

angenommen werden. Bis zur Verab

schiedung neuer Gesetze der SVRM 

werden entsprechende Angelegenhei

ten in Einklang mit dem Grundge

setz und unter Verweis auf die noch 

bestehenden Gesetze geregelt. Appen

dix 4 befaßt sich mit der Terminolo

gie. 1. Begriffe wie „Portugal“, „Re

publik Portugal“, „portugiesische Re

gierung“, „Republik“, „Präsident der 

Republik“, „Regierung der Republik“ 

und „Minister der Republik“ in Ge

setzesartikeln werden so interpretiert, 

daß sie sich auf China, die Zentral

regierung, Staatsorgane oder die Re

gierung der SVRM beziehen. 2. „Ma

cau“, „Gebiet Macau“, „Gebiet“ und 

„Macaus Zuständigkeit“ beziehen sich 

von nun an auf die SVRM. 3. „Ma

cau area court“, „ordinary jurisdiction 

court“, „ordinary political court“, „hig

her court“ und „prosecutor’s office“ be

ziehen sich von nun an auf Macau Sar 

court, primary court, administrative 

court, intermediate court und procura- 

torate. 4. „Gouverneur“ und „Gouver

neur von Macau“ beziehen sich jetzt 

auf den Regierungschef der SVRM.

5. Wendungen bezüglich der gesetzge

benden Versammlung, der Justiz- und 

Verwaltungsorgane wie auch des Per

sonals sollen entsprechend der relevan

ten Bestimmungen des Grundgesetzes 

interpretiert und angewandt werden.

6. „PRC“, „China“, „country“ u.a. gel

ten nun für die VR China einschließ

lich Taiwan, Hongkong und Macau. 7. 

„Ausland“, „andere Länder“ u.a. bezie

hen sich nun auf Länder und Regio

nen außerhalb der VR China oder auf 

andere Orte als Macau. Mit „Auslän

der“ sind fortan Personen gemeint, die 

nicht Bürger der VR China sind. 8. 

„Auditing Court“, „High Commission 

against Corruption and Administra

tive Illegality“ u.a. werden als Au

diting Bureau und Independent Com

mission against Corruption verstan

den. -ljk-
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35 Bevollmächtigter des chine

sischen Außenministeriums 

ernannt

Auch in Macau wird - wie in Hong

kong - im Einklang mit dem Grund

gesetz der SVRM das Büro eines Son

derbevollmächtigten (tepaiyuan gong- 

shu, Office of the Special Commissio- 

ner) des chinesischen Außenministeri

ums eingerichtet. Dies hat die Zen

tralregierung in Beijing entschieden. 

Erster Sonderbevollmächtigter wird 

Yuan Tao, wie der Sprecher des Au

ßenministeriums Sun Yuxi am 23. No

vember bekanntgab. (RMRB, XNA,

24.11.99) Yuan wurde im Januar 1994 

zum Botschafter der VR China in Bra

silien ernannt und war danach von 

September 1995 bis Mai 1998 als stell

vertretender Direktor des Büros des 

Staatsrats für auswärtige Angelegen

heiten tätig, -ljk-

36 Vorbereitungen für die Fei

ern im Dezember

Die Vorbereitungen für die Zeremo

nie der Übergabe der ersten und letz

ten europäischen Kolonie in Ostasi- 

en in der Nacht vom 19. auf den 20. 

Dezember, die sich Portugal 35 Mio. 

US$ kosten läßt, sind in vollem Gan

ge. Die Übergabe wird in einem eigens 

zu diesem Anlaß errichteten proviso

rischen Bau mit einer lichtdurchlässi

gen Dachkonstruktion stattfinden, der 

nach Aussage des ortsansässigen Ar

chitekten Vicente Bravo eine Laterne 

symbolisiert. Auf Feuerwerk, Bankett 

und Kulturveranstaltungen wird um 1 

Uhr 30 lokaler Zeit die neue Regierung 

eingeschworen. Es werden etwa 2.500 

Gäste erwartet, handverlesen von den 

Präsidenten Jorge Sampaio und Jiang 

Zemin sowie der Regierung von Ma

cau, darunter mehrere hundert aus

ländische Würdenträger (auch Xana

na Gusmao, Präsident des Nationa

len Rates des Timoresischen Wider

stands, wurde von der portugiesischen 

Seite eingeladen), ferner über 2.900 

Reporter von 279 Medienorganisatio

nen, darunter 23 Nachrichtenagentu

ren, 123 Zeitungen, 65 TV- und 20 

Rundfunkstationen. Allein die Volks

republik wird ein Presseteam mit über 

600 Reportern der Volkszeitung, der 

Nachrichtenagentur Xinhua, des Zen

tralen Chinesischen Fernsehens und 

anderer großer Nachrichtenorganisa

tionen zur Berichterstattung entsen

den. (XNA, SCMP, 30.10.99)

Präsident Jiang Zemin wird eine Re

gierungsdelegation leiten, die an der 

Übergabezeremonie und der Grün

dungszeremonie der SVR Macau teil

nehmen wird. Zu ihr gehören Minister

präsident Zhu Rongji, der stellvertre

tende Ministerpräsident Qian Qichen, 

der stellvertretende ZMK-Vorsitzende 

Chi Haotian, der stellvertretende Vor

sitzende des Ständigen Ausschusses 

des NVK Zou Jiahua, Staatsratskom

missar Wang Zhongyu, der stellver

tretende Vorsitzende des Nationalen 

Komitees der PKCV Ye Xuanping, 

drei stellvertretende Vorsitzende des 

Nationalen Komitees der PKCV aus 

Hongkong und Macau, Führer der 

nichtkommunistischen Parteien und 

Persönlichkeiten außerhalb der KP- 

Ch, der Regierungschef der SVR Hong 

Kong Tung Chee Hwa (Dong Jian- 

hua) und nicht zuletzt der erste Re

gierungschef der SVRM, Edmund Ho. 

(XNA, 24.11.99; vollständige Liste in 

RMRB, XNA, 27.11.99) Ferner hat die 

Regierung die Bildung einer Delega

tion von lokalen Beamten genehmigt, 

die an der Zeremonie teilnehmen wird. 

Dazu gehören Repräsentanten der Re

gierungen von Provinzen, autonomen 

Regionen und provinzfreien Städten, 

leitende Beamte der Regierungsab

teilungen für Macau-Angelegenheiten 

und Abgesandte der VBA und der 

Massenorganisationen. Leiter ist Chen 

Ziying, stellvertretender Direktor des 

Büros des Staatsrats für Hongkong- 

und Macau-Angelegenheiten. (RM

RB, XNA, 27.11.99)

Wer nicht zu den VIPs gehört, kann 

sich die Zeremonie zuhause oder auf 

einer der insgesamt sechs Großlein

wände - eine steht bei der Ruine der 

Paulskirche und eine am zentralen 

Leal-Senado-Platz - ansehen. Über Sa

tellit wird die Übergabe ferner live 88 

Stunden lang in alle Welt übertragen. 

(AWJS, 17.11.99)

Für die Bevölkerung wird es nach 

Aussage des Direktors des 902köpfi- 

gen Organisationskomitees für die Fe

stivitäten vom 19. bis 22. Dezember 

fünf große Feiern geben: am Abend 

des 19. künstlerische Veranstaltun

gen an neun öffentlichen Plätzen, am 

Tag darauf einen Umzug mit über 

10.000 Mitwirkenden und Löwen- und 

Drachentänzen und am Abend ein

Fest unter der Schirmherrschaft des 

chinesischen Kulturministeriums mit 

über 1.300 Künstlern, am 21. Auf

führungen von 10.000 Macauern in 

einem offenen Stadion und am 22. 

eine Abendveranstaltung, an der lo

kale künstlerische Vereinigungen teil

nehmen. (XNA, 10.9.99) Eine geplan

te große Flugschau mit Kunstfliegern 

wurde wegen des Flugverkehrs auf ei

ne Darbietung von Fallschirmsprin

gern heruntergestuft.

Am 20. November besuchte Edmund 

Ho seine Heimatstadt Panyu in der 

Provinz Guangdong. Im Ort Shi- 

lou nahm er an der Eröffnung eines 

Parks mit einem an die Große Mau

er erinnernden Monument teil, der 

zur Feier der Rückkehr Macaus an

gelegt worden war. (XNA, 23.11.99) 

Edmund Ho schrieb auch den Ti

tel und das Vorwort zu einem Bild

band über Macau und die Rückkehr 

zu China, der im November veröf

fentlicht wurde. Er enthält über 200 

Bilder, darunter seltene historische 

Photos. (XNA, 11.11.99) In diesem 

Monat erschien auch eine von der 

Macau Stiftung herausgegebene Ma

cau Enzyklopädie mit 2.989 Einträ

gen auf 780 Seiten. An dieser er

sten Enzyklopädie über Macau ha

ben seit Anfang 1996 etwa 70 Ex

perten mitgearbeitet. (XNA, 16.11.99) 

Am 19. November wurde ferner die 

Video CD „Macau, Juwel im Südchi

nesischen Meer“ mit dem Namen des 

NVK-Vorsitzenden Li Peng herausge

geben. (RMRB, 20.11.99) Im Monat 

vor der Übergabe wurde im Landmark 

Conference and Exhibition Center ei

ne achttägige Ausstellung über Ma

caus Vergangenheit und Gegenwart 

gezeigt, die vom chinesischen Kultur

ministerium, dem Büro für Hongkong- 

und Macau-Angelegenheiten und dem 

Informationsbüro des Staatsrats sowie 

der Zweigstelle Macau der Nachrich

tenagentur Xinhua organisiert wor

den war. Auf der bisher größten Aus

stellung dieser Art waren über 270 

Bilder, etwa 40 Stücke aus Archi

ven, 90 historische Relikte und chi

nesische und portugiesische Kleidung 

und Schmuck zu sehen. Acht Kate

gorien behandelten die Themen Alte 

Zivilisation in Macau, Handelsaktivi

täten in Macau im 16. und 17. Jh., 

Portugals allmächliche Besetzung Ma

caus, die Verschmelzung chinesischer 

und westlicher Kulturen, Sun Yat-sen 





CHINA aktuell - 1152 November 1999

Korruption: „Ich bin absolut unschul

dig!“ „Dies ist das übelste Urteil des 

Jahrhunderts!“ „Ihr habt euch alle be

stechen lassen!“ (FT, 24.11.99)

Zweimal war der Prozeß unterbrochen 

worden, weil der Richter zurückgetre

ten war und Kronzeugen nicht vor Ge

richt erschienen waren. Insgesamt vier 

Verteidiger hatten sich für Wan Kuok- 

koi eingesetzt, die Verteidigung hat

te vergeblich versucht, Richter Estre- 

la für befangen zu erklären, und Star

verteidiger Pedro Redinha hatte ohne 

Erklärung den Gerichtssaal verlassen. 

Mit der Pflichtverteidigung hatte Wan 

kein Wort gesprochen.

„Für die Portugiesen“, so die Interna

tional Herald Tribüne, „war es das letz

te bißchen Hausputz, bevor sie Macau 

am 19. Dezember an die chinesische 

Regierung zurückgeben. Für die chi

nesische Bevölkerung von Macau war 

es vielleicht das letzte Kapitel in der 

Saga eines Mannes, der als ’Broken 

Tooth Koi’ bekannt war.“ Joao Severi

no, der Herausgeber von Macau Hoje 

(Macau Today), eine der wenigen por

tugiesischsprachigen Zeitungen, die in 

Macau überlebt haben, warnte vor den 

Folgen des Urteils. „Die Portugiesen 

tun dies, um der Welt zu zeigen, daß 

sie schließlich etwas gegen das organi

sierte Verbrechen getan haben. Aber 

es wird von nun an jede Nacht Ärger 

geben.“ (IFT, 24.11.99)

Ebenfalls am 23. November wurden in 

Zhuhai in der Provinz Guangdong drei 

Triadenführer aus Macau hingerichtet, 

ferner 12 Triadenmitglieder zum To

de bzw. zum Tode mit zwei Jahren 

Aufschub verurteilt. Die Anklage lau

tete auf Mord, Raub, Entführung, La

gerung von Waffen und Munition so

wie Horten und Transport gestohle

ner Waren. (RMRB, XNA, 24.11.99) 

Seit Mai dieses Jahres geht die Poli

zei in Guangdong massiv gegen Ban

denmitglieder aus Macau vor, die ihr 

Aktionsfeld auf das Festland ausdeh

nen. 2.450 mutmaßliche Bandenmit

glieder konnten bislang festgenommen 

werden. (XNA, 27.11.99)

Neben dem Hauptprozeß gegen Wan 

Kuok-koi fand zur gleichen Zeit noch 

ein zweiter Prozeß statt, bei dem die 

Anklage gegen 22 Personen (darun

ter gegen acht in Abwesenheit) auch 

auf Mitgliedschaft in der 14K-Triade 

lautete. Der Prozeß wurde von ei

nem dreiköpfigen Richtergremium un

ter Vorsitz von Viriloo Lima geführt. 

Laut Bericht des SCMP-Beobachters 

Harald Brüning zeichnete sich Lima 

durch Gelassenheit und Zurückhal

tung im Umgang mit den Angeklagten 

und der Verteidigung aus, während 

sein Kollege Estrela („Stern“) Kontro

versen heraufbeschwor, weil er die Ver

handlung ziemlich selbstbewußt führ

te und sich gelegentlich zu unnötig 

schroffen Bemerkungen gegenüber der 

Verteidigung verleiten ließ. Der frü

here Polizeibeamte Arthur Calderon 

- angeblich Wan Kuok-kois militäri

scher Berater - erhielt am 25. Novem

ber zehneinhalb Jahre Haft. 19 Perso

nen wurden freigesprochen, darunter 

auch zwei Frauen.

Die beiden Prozesse gegen insge

samt 32 Personen endeten mit 20 

Freisprüchen und 12 Gefängnisstra

fen zwischen 18 Monaten und 15 

Jahren. Nach Meinung des SCMP- 

Korrespondenten in Macau sind die 

Prozesse nur weitere Beweise dafür, 

daß die traditionellen Triaden mehr 

Mythos als Realität sind. Das or

ganisierte Verbrechen in Macau be

steht demnach aus ziemlich desorga

nisierten Banden mit schlecht aus

gebildeten Schlägern, die nicht län

ger den sakrosankten Ritualen und 

der „Gangsterethik“ der traditionellen 

Triaden folgen, bei denen ein „Dra

chenkopf“ einen strikt hierarchischen 

und militärähnlichen Betrieb kontrol

liert, dessen Mitglieder sich durch aus

gefeilte Aufnahmezeremonien mitein

ander verbunden fühlen. Zeugenaussa

gen belegten, daß die lokalen Banden 

bei allen Arten illegaler Glücksspielge

schäfte - Kredithai-Unwesen im Um

feld der Kasinos und Parallelwetten - 

blühen und gedeihen, während Schutz

gelder, Prostitution und Schmuggel 

nur ein Zubrot darzustellen scheinen. 

Der Großteil der Bevölkerung in Ma

cau zeigte sich über die Urteile er

leichtert, während ein Teil anschei

nend der Ansicht war, daß das loka

le, an Portugal angelehnte Rechtssy

stem Verbrechern nicht die Strafe zu

kommen ließ, die sie verdienten. Ma- 

caus neues Strafgesetzbuch stammt 

aus dem Jahre 1995 und sieht eine 

Gefängnisstrafe von höchstens 30 Jah

ren in Ausnahmefällen vor, während 

Todesstrafe und lebenslange Haft aus

drücklich verboten sind. Auf der an

deren Seite machten Angehörige von 

zu hohen Haftstrafen Verurteilten ih

ren Ärger dadurch Luft, daß sie meh

rere portugiesische Pflichtverteidiger, 

die den Angeklagten offiziell zugewie

sen worden waren und durchaus Pro- 

fessionaliät und Engagement gezeigt 

hatten, mit sexuellen Kraftausdrücken 

und rassistischen Verbalinjurien beleg

ten. Der SCMP-Beobachter schloß sei

nen Bericht mit dem für die Verurteil

ten doch erbaulichen Hinweis, daß oh

ne den Schutz durch das portugiesi

sche Rechtserbe in Macau - Lissabon 

hatte die Todesstrafe Mitte des 19. Jh. 

abgeschafft - einige der Angeklagten 

sich an anderen Orten in der Regi

on für ihre Taten einem Erschießungs

kommando gegenüber gesehen hätten. 

(SCMP, 26.11.99) Edmund Ho sag

te in einem Interview mit dem por

tugiesischen Fernsehen, daß im Mo

ment keine Notwendigkeit für die Ein

führung der Todesstrafe in Macau be

stehe. Die Regierung sehe das Tria

denproblem nicht als Sache der Poli

zei und als Problem der Gerichte an, 

sondern als politische Maßnahme, um 

die Triaden zu kontrollieren und Sta

bilität aufrechtzuerhalten. (RTP, In- 

ternacional TV, Lissabon, 23.11.99, in 

SWB, 25.11.99) -ljk-

38 Anzeichen eines wirtschaftli

chen Aufschwungs

Die Nachrichtenagentur Xinhua sieht 

in Macaus Wirtschaft vor der Überga

be Anzeichen für eine Besserung. Nach 

fünf Jahren der wirtschaftlichen Um

strukturierung und der Bewährungs

probe in der asiatischen Finanzkri

se sendeten einige Schlüsselindustri

en wieder positive Signale. Die Impor

te und Exporte verzeichneten einen 

starken Zuwachs. Auch im Tourismus

bereich habe der Negativtrend der 

beiden letzten Jahre umgedreht wer

den können: Im ersten Halbjahr ka

men 3,6 Mio. Besucher, ein Zuwachs 

um 6% im Vergleich zum selben Zeit

raum 1998. Macaus Blüte begann An

fang der 60er Jahre und dauerte bis 

zum Anfang der 90er Jahre. In die

ser Zeit erreichte Macau ein „mikro

ökonomisches Wunder“; es verzeichne

te die höchsten Wachstumsraten in 

der Welt und knüpfte Handelsbezie

hungen mit über 100 Ländern und Re

gionen. Möglich wurde dies durch die 

Schaffung der vier Schlüsselindustrien 

Tourismus und Glücksspiel, Exporte 

und verarbeitende Industrie, Finanzen 
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und Versicherungen sowie Immobilien. 

1993 begann die wirtschaftliche Tal

fahrt, die Jahre 1996 und 1998 sahen 

ein negatives Wachstum. Ökonomen 

führten dies auf die simple/stark ver

einfachende Wirtschaftsstruktur und 

die Abhängigkeit von wenigen spe

ziellen Gewerbezweigen. Das Glücks

spiel, das Macaus Wirtschaft domi

niert, macht über 25% des Bruttoin

landsprodukts (BIP) aus und verhilft 

der Regierung zu 40% ihrer Einnah

men, während die Fertigungsindustri

en nur etwa 20% des BIP ausmachen. 

(XNA, 29.10.99) Kasinokönig Stanley 

Ho hung-sun wird übrigens auf der In

sel Taipa dieses Jahr sein zehntes Ka

sino eröffnen. Seine Gesellschaft zahlte 

letztes Jahr 5 Mrd. Patacas an Glücks

spielsteuern. In der ersten Hälfte die

ses Jahres beliefen sich die Steuern auf 

2,14 Mrd., 16% weniger als im Ver

gleichszeitraum 1998. (SCMP, 2.9.99)

Jetzt liegt das Pro-Kopf-Inlandspro- 

dukt in Macau bei rund 15.800 US$ im 

Jahr und beträgt etwas mehr als die 

Hälfte Hongkongs. Damit steht Ma

cau in Asien gut da. Durch die stär

kere Unterstützung durch die Volksre

publik nach der Übergabe erhofft sich 

Macau einen größeren Impetus für die 

Wirtschaft. Schon jetzt gibt es eine 

enge Zusammenarbeit zwischen Ma

cau und dem Festland. Macau ist der 

zehntgrößte Investor in der VR China. 

(XNA, 29.10.99) -ljk-

39 Neue Brücke nach Zhuhai

Ende November soll der Bau der 

„Lotus“-Brücke (Lotus ist das Blu

mensymbol Macaus), die Macau mit 

der benachbarten Stadt Zhuhai ver

bindet, abgeschlossen sein. Damit ist 

dann der zweite Landweg zwischen 

Macau und dem Hinterland geschaf

fen, der bisher einzige, meist überfüll

te war der Gongbei-Zoll. Die Brücke 

mit einer Länge von insgesamt 1.716 

m und einer Breite von 30 m ver

fügt über sechs Spuren. Mit dem 

Bau, der gemeinsam von den Regie

rungen in Macau und Zhuhai finan

ziert wird, war im Juni 1998 begon

nen worden. Der Entwurf stammt vom 

Vermessungsinstitut Nr.4 der Stadt 

Wuhan, das dem Eisenbahnministeri

um angeschlossen ist. Da in Macau 

links, in Zhuhai aber rechts gefah

ren wird, mußten zwei Extraspuren an 

den Brückenenden gebaut werden, da

mit die Fahrzeuge vor dem Passieren 

der Brücke die Spur wechseln können. 

(XNA, 18., 23., 27.10.99) -ljk-

Taiwan

40 Noch keine Wiederaufnah

me des Flugverkehrs zwi

schen Taiwan und den Phil

ippinen

Beide Staaten konnten sich auch im 

November noch nicht auf Modalitä

ten zur Wiederaufnahme des beider

seitigen Flugverkehrs einigen. Offen

bar mit Rücksicht vor allem auf die 

philippinische Tourismusindustrie so

wie auf die rund 100.000 philippini

schen Gastarbeiter auf Taiwan, die ein 

eminentes Interesse an Direktverbin

dungen zwischen beiden Ländern ha

ben, vollzog der philippinische Prä

sident Estrada zwar eine Kehrtwen

de gegenüber seiner früheren Positi

on: Er erkärte, die nationale Flug

gesellschaft, die mit großen Verlu

sten kämpft, müsse sich dem Wett

bewerb stellen, und bot die Rückkehr 

zum alten Lufverkehrsabkommen von 

1996 an. Die Philippinen verlangen je

doch nach wie vor, daß die taiwani

schen Fluggesellschaften in den Philip

pinen keine Flugscheine für den Wei

terflug nach Amerika verkaufen. Die

se Einschränkung lehnt Taiwan wei

terhin ab. Der Umweg über Hongkong 

kommt beide Seiten nach wie vor also 

teuer zu stehen. (The Philippine Star, 

nach SWB, 10.11.99; AWSJ, 3.11.99; 

Central News Agency, Taibei, nach 

FBIS, 3.11.99; FT, 5.11.99; vgl. C.a., 

10/1999, Ü 42) -hws-

41 Präsidentschaftswahl: Die

Kandidaten positionieren 

sich, Parteiausschluß von 

James Soong

Eine für die Regierungspartei KMT 

beinah desaströse Regionalwahl erziel

te im Hinblick auf die für März 2000 

anstehende Präsidentschaftswahl lan

desweite Aufmerksamkeit: Im Kreis 

Yulin siegte mit 37% der Stimmen ein 

unabhängiger Kandidat. Während der 

Kandidat der Oppositionspartei DPP 

mit 35% noch recht gut dastand, er

lebte die Regierungspartei KMT mit 

nur 26% ein Desaster. Bei folgenden 

Meinungsumfragen gaben nur noch 

19% der Befragten an, sie würden 

den KMT-Präsidentschaftskandidaten 

Lien Chan (Lian Zhan) unterstüt

zen; 31% votierten für den unabhän

gigen Kandidaten James Soong (Song 

Chuyu), 23% für den DPP-Bewerber 

Chen Shui-bian. Gegenüber der voran

gegangenen Umfrage von Ende Okto

ber schoß vor allem die Zahl der Un

entschiedenen in die Höhe: von 21% 

auf 26%. (AWSJ, 8.11.99)

In der Folge verstärkten alle Kandida

ten ihre Anstrengungen, sich zu profi

lieren.

Am 11. November nominierte Ja

mes Soong den Herzchirurgen und 

Präsidenten der privaten Chang- 

Gung-Universität Chang Chao-hsiung 

(Zhang Zhaoxiong) als seinen Kan

didaten für die Vizepräsidentschaft. 

Diese Wahl überraschte, da Chang 

zwar als fachliche Autorität gilt, poli

tisch jedoch nie zuvor in Erscheinung 

getreten war. Seine Kollegen schätzen 

allerdings seine Führungsqualitäten. 

Für ihn spricht zudem, daß der 57jäh- 

rige als Sohn eines Fischers aus dem 

einfachen Volk - und noch dazu aus 

dem „proletarischen“ Süden Taiwans - 

stammt - für den auf dem Festland ge

borenen, gleich alten Soong zweifellos 

ein wichtiger Aspekt. (Central News 

Agency, Taibei, nach SWB, 12.11., 

13.11.99; The Republic of China Year- 

book 1999, S.487)

Angesichts der politischen Profillosig

keit von Soongs Mitstreiter überrascht 

es, daß eine tags darauf durchgeführ

te Umfrage des Meinungsforschungs

instituts Gallup einen Anstieg der 

Popularität Soongs nachwies. 35,5% 

der Befragten erklärten, sie würden 

für Soong stimmen, falls am nächsten 

Tag Wahlen wären. Eine Woche zu

vor hatte die letzte Gallup-Umfrage 

für Soong nur 29,1% der Stimmen er

geben. 27,1% erklärten, Soong haben 

seine Aussichten durch die Partner

schaft mit Professor Chang gestärkt, 

14,6% waren gegenteiliger Ansicht.

Bereits zuvor hatte der amtieren

de Vizepräsident und offizielle KMT- 

Kandidat für die Präsidentschafts

wahlen, Lien Chan, Premierminister 

Siew als seinen Kandidaten für die Vi

zepräsidentschaft präsentiert - offen




